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Die Maibaumdiebe brachten der Krabbelstube ihren Baum wieder zur¿ck!  
Mehr dazu auf Seite 8. 

Wir wünschen allen Gemeindebürgern 

einen schönen und erholsamen Sommer! 
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Liebe St. Georgenerinnen, 
Liebe St. Georgener, 
Geschªtzte Jugend! 
 
In dieser Sommerausgabe  der 
Gemeindezeitung mºchte ich 
das Thema der Energiegemein-
schaften aufgreifen und der Ge-
meindebevºlkerung nªherbrin-
gen. 
 
¥sterreich hat sich das Ziel ge-
setzt, den Anteil an erneuerba-
ren Energien massiv zu stei-
gern. Dies zeigt sich in Hinblick 
auf den steigenden Strombedarf 
in den kommenden Jahren als 
durchaus herausfordernd. 
 
Wesentliche Faktoren f¿r diese 
Entwicklung sind die Zunahme 
der Elektro-Mobilitªt mit der da-
mit verbundenen Ladeinfrastruk-
tur, sowie die Umstellung von 
fossilen Heizsystemen auf elekt-
rische Systeme oder Wªrme-
pumpen und die Thematik der 
Dekarbonisierung im Industrie-
bereich.  
 
Um die im Pariser Abkommen 
getroffenen Klimaziele zu errei-
chen ist es notwendig die indust-
riellen Prozesse so umzustellen, 
dass die Umweltbelastung durch 
Treibhausemissionen signifikant 
gesenkt wird.  

Von vielen geeigneten MaÇnah-
men seien hier  die Nutzung von 
gr¿nem Wasserstoff als Ener-
gietrªger sowie der Umbau auf 
eine emissionsarme Stahlerzeu-
gung mittels Elektrolichtbogen-
ofen aufgezªhlt. 
 
Als ein weiterer Baustein f¿r die 
Energiewende sind regionale 
Erneuerbare Energiegemein-
schaften (kurz EEG) vorgese-
hen. Diese sollen Anreize f¿r 
erneuerbare Energien (Wasser, 
Photovoltaik, Windkraft,é) 
schaffen und verfolgen den  
Grundsatz, dass der direkt vor 
Ort produzierte Strom auch di-
rekt im Ort und in der Region 
verbraucht wird. 
 
Zu diesem Zweck fasste der Ge-
meinderat der Marktgemeinde 
St. Georgen am Walde  am 12. 
Dezember 2024 den mehrheitli-
chen Beschluss ¿ber die Gr¿n-
dung und den Beitritt zur EEG 
Region St. Georgen am Walde- 
Pabneukirchen eGen. 
 
Die Gr¿ndungsversammlung der 
Genossenschaft mit den beiden 
Marktgemeinden und  der Raiff-
eisen Energie GmbH erfolgte 
am 17. Dezember im Marktge-
meindeamt St. Georgen am 
Walde in Beiziehung des ºffent-
lichen Notares, Mag. Markus 
Ecker, MBL. 
 
Als Obmann wurde Peter Lingg, 
als Obmann-Stellvertreter: Hein-
rich Haider und als weiteres Vor-
standsmitglied wurde Barbara 
Payreder gewªhlt.  
 
Am 07. April und am 19. Mai er-
folgten die Informationsveran-
staltungen f¿r die Bevºlkerung 
der beiden Marktgemeinden. 
 
Ziel der gegr¿ndeten EEG ist es 
gemeinsam und regional Strom 
zu handeln zum Vorteil von Ein-
speiser und Abnehmer.  
Damit wird die Unabhªngigkeit 
erhºht, 

die regionale Wertschºpfung 
gesteigert,  ein Beitrag zur Ener-
giewende geleistet und es ent-
stehen finanzielle Vorteile durch 
ºffentliche Unterst¿tzung. 
(28% Rabatt auf Netzkosten, 
kein Erneuerbaren-
Fºrderbeitrag und keine Elektri-
zitªtsabgabe) 
 
Die Vorteile unserer EEG wel-
ches als Genossenschaftsmo-
dell gewªhlt wurde sind: 
 
- Rechtsform der Genossen 
schaft gibt Sicherheit und Stabi-
litªt 
 
- Die Revision der EEG erfolgt 
durch Raiffeisen. (¦berpr¿fung, 
Kontrolle, dass die Genossen-
schaften ordnungsgemªÇ ge-
f¿hrt werden und die gesetzli-
chen Vorgaben einhalten) 
 
- Erst-Ansprechpartner, wie Vor-
stªnde der EEG und Mitarbeiter 
der Raiffeisen Bankinstitute sind  
vor Ort verf¿gbar und es gibt ein 
en Call-Center Betrieb im Back-
office durch Team4Energy. 
 
- Weiterentwicklung zur Energie-
Speicher-Gemeinschaft. 
 
- Faire und transparente Kosten-
strukturen. 
 
Parallel besteht eine B¿rger-
energiegemeinschaft die O¥-
weit agiert. Somit ist auch Strom 
mit anderen Regionen handel-
bar. (Hier entfªllt jedoch der 
Netzkostenrabatt) 
 
Aktuelle Einspeise und Bezugs-
tarife findet Ihr unter dem nach-
folgenden Link: 
https://raiffeisen-energie.at/
index.php/eg-reg-st-georgen-am
-walde-pabneukirchen-egen 
 
Weitere Details mit dem QR-
Code gibt es in der Blattmitte 
dieser Ausgabe. 

Vorwort des B¿rgermeisters 
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Unsere aktive Vereinslandschaft 
trªgt f¿r das gesellige und sport-
liche Zusammenleben in unserer 
Gemeinde durch vielzªhlige Ver-
anstaltungen bei. 
 
Sei es der 29.Georgiritt des Reit
- und Fahrvereins Georgs Kut-
scher, wo sich rund 125 Reiter 
und Kutscher bei perfekten 
Sonntagswetter den zahlreichen 
Zuschauern beim Ritt durch das 
Ortszentrum prªsentieren konn-
ten.  
 
Die Marktmusikkapelle St. Geor-
gen am Walde und das Ju-
gendorchester glªnzten in der 
Stockhalle mit einem bunt zu-
sammengestellten und qualitativ 
hochwertigen Musikprogramm, 
welches nicht nur bei den ein-
heimische Gªsten sondern auch 
bei den zahlreichen Besuchern  
aus anderen Gemeinden und 
von befreundeten Musikvereinen  
eine Welle der Begeisterung 
auslºsten. 
 
Die Freiwillige Feuerwehr St. 
Georgen am Walde prªsentierte 
sich beim alljªhrlichen Garagen-
fest und lºschte nicht nur den 
Durst der Gªste, sondern erf¿llte 
auch die kulinarischen W¿nsche 
bestens. 
 
Die Sportler zeigten ihre Leis-
tungen beim ASK¥  Beachvol-
leyballturnier. Nach den span-
nenden Wettkªmpfen konnte 
auch hier der verlorene Energie-
haushalt durch das eine oder 
andere isotonische Getrªnk wie-
der aufgef¿llt werden. 
 
Besonders gem¿tlich und Zeit 
zum Plaudern hatte man bei den 
Sonnwendfeuern der Natur-
freunde und der ¥VP St. Geor-
gen am Walde. Nicht nur bei 
unseren j¿ngsten Gemeindeb¿r-
gern konnte ein Funkeln in den 
Augen festgestellt werden als 
die Feuer entz¿ndet wurden. 
 
 
Die neu gegr¿ndete FP¥ Orts-
gruppe St. Georgen am Walde 
veranstaltete ihr 1. JUKI Fest 

auf der Schanz bei schºnem 
Wetter. Mit Aktivitªten wie Rei-
ten, Kutschenfahrt, Dosenschie-
Çen, Sackh¿pfen, Hufeisenwurf, 
einer H¿pfburg und Baggern mit 
einem echten Bagger konnte 
den Kindern und den Erwachse-
nen ein abwechslungsreiches 
Programm geboten werden.  
 
Mit einer begeisternden und 
wertschªtzenden Rede konnte 
die Obfrau des Tourismusforum 
St. Georgen am Walde, Anita 
Kastenhofer, den modernisierten 
Natur-Geheimnis-Pfad feierlich 
erºffnen.  
 
Bgm. aD. Johann Holzmann be-
tonte die durch Leader zur Ver-
f¿gung gestellten finanziellen 
Mittel f¿r dieses Projekt. Leader 
bietet vor allem benachteiligten 
Regionen die Chance, die Ent-
wicklung selbst in die Hand zu 
nehmen, so der M¿hlviertler Alm 
Obmann. 
 
Zahlreiche Ehrengªste,  Besu-
cher und Gemeindeb¿rger konn-
ten nach der Segnung durch 
unseren Pfarrer Mag. Rafal 
Czajkowsky den neu gestalteten 
Natur-Geheimnis-Pfad bewan-
dern und bewundern. 
 
Durch die Unterst¿tzung unserer 
Vereine, zahlreicher freiwilliger 
Helfer und dank groÇz¿giger 
Fºrderer und Sponsoren ist es 
gelungen hier wieder ein touristi-
sches Aushªngeschild f¿r unse-
re Gemeinde zu schaffen.  
 
Zentraler Ausganspunkt des 
Weges ist der renovierte Pavil-
lon welcher im Zuge eines  
Workshop neu modernisiert wur-
de. Ergªnzt durch die neu ge-
schaffene Skulptur ĂBaum der 
Schºpfungñ die als symboli-
sches Kunstwerk die Verbin-
dung zwischen Mensch und Na-
tur verdeutlicht, kºnnen weitere 
6 Stationen und 7 Erlebnispunk-
te erkundet werden. 
 
Die digitale Komponente wurde 
durch eine neu gestaltete Home-
page, QR-Codes und Audiogui-

des umgesetzt und so kºnnen 
die Besucher Informationen in-
terkativ und abwechslungsreich 
abrufen. 
 
Mit dem Waldreich Trail rund um 
den Kranzberg gibt es die erste 
beschilderte Laufstrecke in St. 
Georgen am Walde, welche sich 
¿ber eine Lªnge von 12 km er-
streckt und 450 Hºhenmeter 
aufweist.  
 
Auch die Sparte Mountainbike 
konnte mit einem Rundkurs von 
ca. 30 km erfolgreich abgedeckt 
werden.  
 
Die neu geschaffene Sparte 
Klettern bietet f¿r alle Altersstu-
fen unterschiedliche Schwierig-
keitsgrade. 
 
Der Musikverein spielte beim 
Dªmmerschoppen groÇ auf. Mit 
Blech und Quetschenklªngen 
aus den eigenen Reihen des 
Musikvereines konnten die Be-
sucher bei guter Laune gehalten 
werden und es wurde bis in die 
Morgenstunden gefeiert. 
 
Der Fr¿hschoppen am Sonntag 
wurde von der Marktmusikkapel-
le Klam bei Kaiserwetter und 
groÇem Besucherandrang ge-
staltet. Es war ein musikalischer 
Leckerbissen und die Besucher 
forderten vielmalige Zugaben. 
 
Ich mºchte mich bei allen Perso-
nen, Vereinen und Organisatio-
nen f¿r Euren persºnlichen Ein-
satz, welcher die Vielfalt in un-
serer lebenswerten Gemeinde 
wiederspiegelt sehr herzlich be-
danken. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Heinrich Haider 

Euer B¿rgermeister 
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ƷDer Pr¿fungsbericht des ºrt-
lichen Pr¿fungsausschusses 
vom 24. Juni 2025 wurde ein-
stimmig zur Kenntnis genom-
men. 

 
ƷDer Pr¿fungsbericht des ºrt-
lichen Pr¿fungsausschusses 
vom 24. Juni 2025 betreffend 
Pr¿fung des Rechnungsab-
schlusses 2024 der Marktge-
meinde St. Georgen am Walde 
wurde einstimmig zur Kenntnis 
genommen. 

 
ƷDer Rechnungsabschluss 
2024 der Marktgemeinde St. 
Georgen am Walde wurde ein-
stimmig beschlossen: 

Ergebnis der laufenden Ge-
schªftstªtigkeit: +ú  170.833,12 

Nettovermºgen: ú 9.022.248,36 

 
ƷDer Rechnungsabschluss 
2024 der ĂVerein zur Fºrde-
rung der Infrastruktur der 
Marktgemeinde St. Georgen 
am Walde & Co KGñ wurde ein-
stimmig beschlossen. 

Ergebnis der laufenden Ge-
schªftstªtigkeit:    ú  0,00 

Nettovermºgen:  ú    617.205,43 

 
ƷDer Tagesordnungspunkt  

5 wurde abgesetzt. 

 
ƷDer Tagesordnungspunkt  

6 wurde abgesetzt. 

 
ƷDer Finanzierungsplan f¿r 
die Abwasserbeseitigungsan-
lage BA 15 Teichweg in Hºhe 
von ú 400.000,00 wurde einstim-

mig beschlossen. 

 
ƷEin Fºrderungsvertrag f¿r 
die Abwasserbeseitigungsan-
lage BA15 Teichweg  mit ei-
nem Fºrderungssatz von 38 % 
der fºrderbaren Investitionskos-
ten von ú 400.000,00 mit der 
Kommunalkredit Public Consul-
ting GmbH, 1090 Wien, T¿rken-
straÇe 9, wurde einstimmig be-
schlossen. 

 
ƷDie Auftragsvergabe f¿r die 
Kamera-Wiederbefahrung der 
Abwasserbeseitigungsanlage 
Zone D (Ebenedt) wurde an 
den Billigstbieter HF-
Rohrtechnik GmbH, 4070 Hin-
zenbach, Held & Francke-
Platz 1, zum Preis von ú 
15.986,70 exkl. 20 MWSt. ein-
stimmig beschlossen. 

 
ƷDer Tagesordnungspunkt 10 
wurde abgesetzt. 

 
ƷDie Auftragsvergabe f¿r die 
LED-Beleuchtungsumstellung 
aller ºffentlichen Einrichtungen 
wurde an den Billigstbieter 
Elektrotechnik Kastenhofer 
e.U., 4372 St. Georgen am 
Walde, Unter St. Georgen 1, 
zum Preis von ú 45.297,48 inkl. 
20 % MWSt. einstimmig be-
schlossen. 

 
ƷDie Ermªchtigung des Lan-
des Oberºsterreich zum Ab-
schluss von Vereinbarungen mit 
Mobilfunkbetreibern f¿r die Aus-
lºsung von Bevºlkerungswar-
nungen mit AT-Alert. wurde 
einstimmig beschlossen. 

 
ƷDie Flªchenwidmungs-
planªnderung Nr. 3.68 betref-
fend Erweiterung der bestehen-
den Sternchenbauwidmung Nr. 
54 mit dem Grundt¿cke 611/3, 
KG 43006 Henndorf, f¿r den Zu-
bau einer Garage (Efrem und 
Friederike Kern, 4372 St. Geor-

gen am Walde, Ottenschlag 73) 
wurde einstimmig vertagt. 

 

ƷAuf Ansuchen von Andreas 
Spiegl, 4372 St. Georgen am 
Walde, Ebenedt 31, wurde ein 
Grundsatzbeschuss f¿r die 
Flªchenwidmungsplanªnde-
rung Nr: 3.69 betreffend Erwei-
terung der bestehenden Stern-
chenbauwidmung Nr. 1 im Be-
reich der Grundst¿cke Nr. .150, 
2987 und 2990. KG 43006 Hen-
ndorf, zur Herstellung des bau-
behºrdlichen Konsenses f¿r das 
bestehende Nebengebªude ein-
stimmig gefasst. 

 

ƷDie Einrichtungsordnung 
und die Tarifordnung f¿r den 
Kindergarten/Krabbelstube St. 
Georgen am Walde f¿r das Ar-
beitsjahr 2025/2026 wurde ein-
stimmig beschlossen. 

 

ƷDie Kindergarten/
Krabbelstuben-Aufnahme von 
66 Kindern und die Kindergar-
ten-Fahrtroutenvergabe f¿r 
das Arbeitsjahr 2025/2026 wur-
de einstimmig beschlossen: 

Gregor Fichtinger: 2 Fahrten 

Georg Spiegl:        3 Fahrten 

Simon Spiegl:     1 Fahrt 

 

ƷDringlichkeitsantrag: 

Die Zuf¿hrung der Gemeindefi-
nanzzuweisungsmittel zur Bil-
dung einer allgemeinen Haus-
haltsr¿cklage 
ĂGemeindefinanzzuweisung 
2025ñ in Hºhe von ú 118.200,00 
wurde einstimmig beschlossen. 

 

Am 3. Juli 2025 fand eine 
ºffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt. ¦ber ge-
troffene Entscheidungen wird  
an dieser Stelle informiert. 

Nªchste  
Gemeinderatssitzung 

 

9. Oktober 2025 

Bericht aus dem Gemeinderat 
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Gesunde Gemeinde Gesundheitstipp 

Neue Mitarbeiterin am Gemeindeamt 

Am 16. April 2025 durften wir 
unsere neue Mitarbeiterin 
Mariella Grafeneder herzlich 
Willkommen heiÇen. Frau 
Grafeneder verstªrkt unser 
Team in der Gemeindebuch-
haltung.  
 
Wir freuen uns sehr ¿ber ihre 
Unterst¿tzung und w¿nschen 
ihr viel Freude und Erfolg bei 
ihrer neuen Tªtigkeit!  

Gemeinsame Bewegung f¿r 
alle Generationen  
Als Familie sportlich aktiv zu 
sein macht mehr SpaÇ und moti-
viert jeden einzelnen. Laufen ist 
ohne besondere Ausr¿stung und 
vor allem zu jeder Jahreszeit 
mºglich. Schon die ganz Kleinen 
kºnnen beim Joggen im Laufkin-
derwagen mit dabei sein, wenn 
Mama und Papa ihre Runden 
drehen. Spªter begleiten Kinder 
ihre Eltern mit dem Lauf- oder 
Fahrrad, bis sie selbst mitlaufen 
wollen. Hier gilt es allerdings zu 
beachten, dass kleinere Kinder 
nur mit leichten und mittleren 
Intensitªten dauerhaft belastet 
werden sollen.  
 
Viele positive Wirkungen  
Kinder, die in einem bewe-
gungsorientierten und lebensbe-
jahenden Umfeld aufwachsen, 
werden in den meisten Fªllen 
ebenso gesundheitsorientierte 
und bewegungsfreudige Er-
wachsene, wie es ihre Eltern 
sind. F¿r gemeinsame kºrperli-
che Familien-Aktivitªten spre-
chen viele Gr¿nde. Nicht nur die 
kºrperlichen Effekte von regel-
mªÇiger Bewegung, sondern 
auch den positiven Einfluss auf 
die geistige Entwicklung bei her-

anwachsenden Kindern und Ju-
gendlichen sind bewiesen. Au-
Çerdem kommt es bei sportlich 
bewegten und besser trainierten 
Menschen jeden Alters zu einer 
deutlichen Erhºhung der psychi-
schen Belastbarkeit und einer 
verbesserten Stressresistenz. 
RegelmªÇige Bewegung wirkt 
sich f¿r unseren Kºrper positiv 
aus: Die Muskulatur und das 
Immunsystem werden gestªrkt, 
die Lungenfunktion und die Blut-
werte verbessern sich, das Herz 

wird krªftiger und der Stoffwech-
sel kurbelt die Fettverbrennung 
an. Ausdauertraining ist sozusa-
gen eines der besten 
ĂMedikamenteñ.  

 Tipps f¿r familienfreundliches Laufen 
 
¹ Anfangs Gehen mit Laufen individuell kombinieren (z.B. je nach 
Steigung: Bergauf Gehen ï dann wieder Laufen oder 2 Minuten 
Laufen ï 2 Minuten gehen oder 3 Minuten Laufen ï 1 Minute 
Gehen). 

¹ RegelmªÇiges gemeinsames Laufen. 
¹ Das Tempo an die Schwªchste/den Schwªchsten anpassen, 
so dass man gerade noch miteinander sprechen kann/kºnnte. 

¹ Die Kinder langsam an grºÇere Runden und schnelleres Tem-
po gewºhnen. 

¹ In den Familienalltag einbauen und das Laufen zum Fixpunkt 
werden lassen. 

¹ Positive gegenseitige Motivation. 
¹ Kein Aus¿ben von Zwang und Druck. 
¹ Lob und Anerkennung aussprechen!  
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Der Gemeinschaftsgarten - 
Ein Garten f¿r alle! 
ĂKlimaAckerñ ï so nennt sich 
das Projekt, an dem sich der 
Kindergarten und Jungscharkin-
der im heurigen Jahr gemein-
sam beteiligen und sich f¿r ei-
nen besonders vielfªltigen, bun-
ten und artenreichen Garten ein-
setzen.  
 
Ausger¿stet mit Spaten, Grabe-
gabel und jeder Menge Muskel-
kraft, wurde erstmals eine be-
baubare Flªche geschaffen. 
Durch die finanzielle Unterst¿t-
zung vom Land Oberºsterreich 
und der Zusammenarbeit mit 
dem Klimab¿ndnis, wurde ein 
Krªuterweg mit ¿ber 30 ver-
schiedenen Krªutern geschaf-
fen. Im Herbst wird das ganze 
noch erweitert: ein Apfelbaum 

wird gepflanzt und eine Nasch-
hecke mit verschiedenen Bee-
renstrªuchern angelegt.  
 
Die Verbindung von einer Natur-
wiese, einem Garten, in dem 
Klein und GroÇ selbst Beete an-
legen und bepflanzen d¿rfen 
und der angrenzenden Spielwie-
se, ist ein wunderbarer Ort, wo 
das Leben in seiner F¿lle Platz 
findet! 
 
Es ist Raum zum Spielen und 
SpaÇ haben, zum Forschen, 
Entdecken, Werkeln, f¿r gem¿tli-
ches Beieinandersitzen, Plau-
dern, Picknicken, kreativ zu sein 
und gemeinsam Verantwortung 
f¿r ein lebenswertes Miteinander 
wahrzunehmen und bewusst zu 
gestalten. 

 
Falls deine Neugier geweckt ist 
und du ebenfalls gerne gartelst, 
dich mit anderen austauschst 
oder einfach die Natur genieÇt ï 
melde dich gerne ï jeder ist will-
kommen! 
 
Kontakt: Gabriele Moser ï 
0681/815 896 22 
GroÇz¿gig zur Verf¿gung ge-
stellt wird der Grund und Boden 
von der Pfarre ï ein groÇes 
DANKESCH¥N daf¿r! 
 
Schºn, wenn es Orte gibt, wo 
Lebendigkeit, Vielfalt und Mitei-
nander geschªtzt und willkom-
men sind ï also: hereinspaziert!  
 
Bericht und Fotos: 
Gabriele Moser 

Neues aus dem Kindergarten 
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Harte Konsequenzen f¿r  
Maibaumdiebe 
 
P¿nktlich zum 1. Mai liefen in 
der Krabbelstube die Vorberei-
tungen f¿r das Maibaumaufstel-
len auf Hochtouren. Endlich ge-
schm¿ckt, halfen viele kleine 
und groÇe Hªnde zusammen, 
den Maibaum von der Krabbel-
stube zum Garten zu transpor-
tieren und ihn schlieÇlich mit 
vereinten Krªften an Ort und 
Stelle beim Spielhªuschen an-
zubringen. Die Freude war groÇ 
ï doch fast grºÇer noch ï die 

der Maibaumdiebe! Trotz ange-
brachtem Schild mit eindringli-
cher Warnung, trauten sich (es 
gab eindeutige Hinweiseé) un-
sere Gemeindearbeiter Leo, 
Markus und Lorenz doch tat-
sªchlich, denn Maibaum zu ver-
schleppen. Doch sie blieben 
nicht ungestrafté  
 
Ende Mai wurde der Maibaum 
mit dem Tuk Tuk von Leo, wie-
der fesch aufgeputzt und mit ei-
nem versºhnlichen Eis f¿r die 
Krabbelstubenkinder, feierlich 
zur¿ckgebracht. Doch damit ha-

ben sie dann doch nicht gerech-
net: erst freundlich empfangen, 
dann aber ans Spielhªuschen 
gefesselt, wurde den dreien zum 
groÇen Vergn¿gen aller Anwe-
senden mit Wasserspritzen eine 
erfrischende Abk¿hlung ver-
passt! 
 
Ob sie sich das bis zum nªchs-
ten Mai wohl in Erinnerung be-
halten? 

Neues aus der Krabbelstube 
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Ein Schauspiel der besonderen 
Art fand am Samstag, 21. Juni, 
zur Sommersonnenwende auf 
dem ĂSchorschiñ ï Schilifthang 
statt. Mit dem Ziel ein weithin 
sichtbares Zeichen f¿r das Ver-
bindende zu setzen, konnte die 
Aktion ĂAlmleuchten ï Zeichen 
setzen zur Sonnenwendeñ be-
reits zum vierten Mal in Folge in 
unserer Gemeinde umgesetzt 
werden. Gemeinsam mit den 
Firmlingen wurde dabei ein 
ĂLebensgartenñ kreiert, der in 
seiner Gestaltung die Betrachte-
rInnen dazu einlud, ihre unter-
schiedlichen Perspektiven zu 
teilen und miteinander ins Ge-
sprªch zu kommen. Dabei reich-
ten die Interpretationen vom Le-
bensbaum ¿ber den Kreislauf 
und Fluss des Lebens bis hin 
zum Ursprung und der Einbet-
tung unseres menschlichen Da-
seins zwischen Himmel und Er-
de.  
 
Eine besonders erfreuliche Ent-
wicklung ist es, dass die Veran-
staltung im heurigen Jahr trotz 
der spªten Abendstunde auch 

von zahlreichen Familien mit 
ihren Kindern besucht wurde! 
Die Aktion Almleuchten - Zei-
chen setzen zur Sonnenwende 
wurde im Jahr 2020 von der Ju-
gendtankstelle M¿hlviertler Alm 
im Zuge der Einschrªnkungen 
durch die Corona Pandemie ins 
Leben gerufen. Seither wurde 
sie jªhrlich von Jugendlichen in 
unterschiedlich vielen Gemein-
den rund um die Sonnenwende 
durchgef¿hrt. In St. Georgen am 
Walde wird die Initiative organi-
siert und getragen vom Fach-
ausschuss Jugend des Pfarrge-
meinderats (Gabi Moser) und 
von der Jugendpastoral im De-
kanat Grein/ Diºzese Linz 
(Wolfgang Moser).  Das Organi-
sationsteam mºchte sich auf 
diesem Weg noch einmal bei 
allen Beteiligten - den Firmlin-
gen und ihren BegleiterInnen, 
der Familie Paireder (Biohof 
Leimlehner - Aussichtspunkt), 
Thomas Palmetshofer (mªhen 
der Wiese) und allen anderen 
die zum Zustandekommen und 
Gelingen des nªchtlichen 
Schauspiels in St. Georgen am 

Walde beigetragen haben, sehr 
herzlich bedanken!  
Ein herzliches Dankeschºn an 
dieser Stelle auch all jenen, die 
mit ihren freiwilligen Spenden 
und Sachzuwendungen 
(Fackeln, Werkzeug, Getrªnke) 
die finanzielle und materielle Ba-
sis f¿r das Almleuchten 2025 in 
unserer Gemeinde gelegt ha-
ben! 
 
Falls du diese Aktion auch f¿r 
das Jahr 2026 gerne wieder er-
mºglichen mºchtest, freuen wir 
uns ¿ber deine Unterst¿tzung! 
Die Jugendpastoral im Dekanat 
Grein mit B¿ro im Pfarrzentrum 
Pabneukirchen verf¿gt daf¿r 
¿ber ein eigenes Sachbudget-
konto lautend auf:  
Raiffeisenbank M¿hlviertler Alm  
Pfarre Pabneukirchen ï Jugend-
pastoral Dekanat Grein 
AT88 3433 0000 0193 9362 
Im Feld Verwendungszweck bit-
te anf¿hren: Almleuchten St. 
Georgen am Walde 2026 
 
Bericht und Fotos: 
Moser Wolfgang 

Almleuchten 
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Neues aus der Mittelschule 

M¿hlviertler Alm trifft Schule 
Im Rahmen des GWB-
Unterrichts der 3. Klasse zum 
Thema ĂGranit- und Gneishoch-
landñ, besuchte uns die Ge-
schªftsf¿hrerin des Verbands 
M¿hlviertler Alm und LEADER 
Managerin Frau Renate F¿rst. 
Gestartet wurde der Workshop 
mit einem Quiz in Kleingruppen. 

Die Sch¿ler lauschten danach 
aufmerksam den spannenden 
Ausf¿hrungen ¿ber 
die Gr¿ndung und Geschichte 
der M¿hlviertler Alm, die Aktivi-
tªten und die aktuellen Projekte. 
Zum Schluss gab es noch ein 
Buch als Geschenk. 
Wir bedanken uns sehr herzlich 
f¿r die interessanten Einblicke. 

LehringsTouren in Grein 
Am 3. April fanden erstmals 
LehringsTouren in Grein statt. 
Organisiert wurde dieser Tag 
von der Wirtschaftskammer O¥. 
Wir nahmen mit den Sch¿ler 
der 3. Klasse teil. In zwei Grup-

pen, begleitet von Silvia 
Hºbarth und Sandra Mºrwald, 
besichtigten die Sch¿ler das 
Autohaus Grufeneder, 
die Werner Grell Gesellschaft, 
die Lagerhauswerkstatt Grein, 
den Spar und das Seniorium.  

Die Burschen und Mªdchen 
konnten unterschiedliche Lehr-
berufe kennenlernen. Der Tag 
war f¿r uns alle eine interessan-
te Erfahrung/ 

Exkursion zur Kumpfm¿hle 
Die Exkursion zur Kumpfm¿hle, 
an der Aist in Hagenberg gele-
gen, machte es mºglich, 
die Fªcher Biologie, Geografie 
und vor allem Physik zu einem 
anschaulichen Ganzen zu ver-
binden. 
Am 8.April 2025 fuhr die 3. 
Klasse MS unter der Begleitung 
von Frau Maria Aichhorn-Pils 
und Frau Barbara Heiligenbrun-
ner zur Kumpfm¿hle, welche 
sich im Privatbesitz der Familie 
Robeischl befindet.  
Der Strom f¿r die M¿hle kommt 
vom zugehºrigen Kraftwerk. 

Das Bauwerk erstreckt sich 
¿ber 3 Stockwerke und funktio-
niert einwandfrei. Das hat 
die  Sch¿lerInnen wie Lehrerin-
nen sehr beeindruckt.  
Wir haben eine allumfassende 
F¿hrung seitens des Besitzers 
genossen. Die R¿ckmeldungen 
der Sch¿lerInnen sprechen f¿r 
sich: 
"Ich fand es bewundernswert, 
dass dieser Mann alles selber 
aufgebaut und alle Plªne selber 
gezeichnet hat." 
"Er hat alles gut erklªrt und war 
so freundliche." 
"Er hat auch erzªhlt, dass er 

18 000 Stunden daran gearbei-
tet hat und das fand ich un-
glaublich." 
"Er hat meinen Respekt f¿r den 
Bau der Maschinen und die 
sorgfªltige Planung." 
"Auch die Reinigungsanlage 
mit der ĂWasserrutsche" fand 
ich interessant." 

EH Bezirksbewerb 
Am 30. April 2025 fand der Ers-
te Hilfe Bezirksbewerb in St. 
Georgen/G. statt. 11 motivierte 
Mªdchen der 4. Klasse stellten 
dort ihr Wissen und Kºnnen als 
Ersthelfer unter Beweis. 
Stolz d¿rfen wir verk¿nden: 1x 

Leistungsabzeichen in Silber, 1x 
in Gold ï und mit dem 3. Platz 
nur knapp an der Qualifikation 
f¿r den Landesbewerb vorbeige-
schrammt. Doch Erste Hilfe ler-
nen heiÇt, f¿rs Leben lernen ï 
nicht Punkte zªhlen, sondern 
bereit sein zu helfen. Und das 

haben alle gezeigt. 
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Neues aus der Mittelschule 

ĂDie Zauberflºteñ in der MS 
St. Georgen am Walde 
Einblicke in die Welt der Oper 
an der Mittelschule St. Geor-
gen am Walde. Am Dienstag, 
06. Mai 2025, war es soweit: 
Drei Schauspieler aus dem En-
semble der ĂKinderoper Papa-
genoñ spielten gemeinsam mit 
Sch¿lern der 2. Klasse MS im 
Vortragssaal der Musikschule 
f¿r die gesamte Mittelschule 
ĂDie Zauberflºteñ von W. A. 
Mozart. Im Vorfeld war im Rah-
men des Musikunterrichtes ge-
probt und an Mimik und Gestik 
sowie am Ausdruck gearbeitet 
worden, bevor die verschiede-
nen Szenen im Rahmen eines 
kurzen Workshops am Auff¿h-
rungstag zu einer b¿hnenreifen 
Darbietung zusammengesetzt 
wurden. ĂUnsere Kinder sind 
absolute Naturtalenteñ, zeigt 
sich die Musiklehrerin, Frau 
Heiligenbrunner, begeistert. 

Neben den schauspielerischen 
Leistungen der Sch¿ler beein-
druckten die ausgebildeten 
Sªnger des Wiener Ensembles 
mit sehr guten gesanglichen 
Darbietungen. Kost¿me und 
B¿hnenbild wurden zur Verf¿-
gung gestellt und die Sch¿ler 
im Alter von 11 bis 13 Jahren 
waren sehr motiviert. Die Spiel-
freude war ihnen in jedem Au-
genblick anzumerken, sie spiel-
ten absolut nat¿rlich und be-
geisterten die Zuseher. So 
manch einer, der heuer nur zu-
sah, bekam Lust, ein anderes 
Mal selbst auf der B¿hne zu 
stehen. ĂSo etwas kºnnten wir 
ºfter machen. Ich w¿rde beim 
nªchsten Mal vielleicht auch 
eine Rolle spielen wollen.ñ, so 
die R¿ckmeldung seitens der 
Sch¿ler aus der Mittelschule in 
St. Georgen am Walde. Durch 
das aktive Einbeziehen der 
Sch¿ler in den Handlungsver-

lauf wurde aus der klassischen 
Oper ein echtes Erlebnis, das 
begeistert. Die Lehrer der MS 
St. Georgen am Walde sind 
stolz auf die Talente in ihrer 
Schule, und die Kinder kºnnen 
zu Recht ebenso stolz auf sich 
sein!  

Zeichenwettbewerb der  
Raiffeisenbank 
Die beiden 1. Klassen der MS 
St. Georgen am Walde nahmen 
am internationalen Jugendwett-
bewerb zum Thema ĂEcht Digi-
talñ teil. Unterst¿tzt wurden 
die Sch¿ler im Unterrichtsfach 
Kunst und Gestaltung von den 
Lehrern Sandra Mºrwald und 
Alexander Buchberger. 
Den 1. Platz belegte Froschau-
er Isabella (1b Klasse), Leonie 

Barth (1b Klasse), erfreute sich 
¿ber den 2. Platz, die Entschei-
dung f¿r den 3. Platz fiel von 
der Jury der Raiffeisenbank 
M¿hlviertler Alm auf Lea Hoch-
stºger (1a Klasse). 
Die Warenpreise f¿r die Gewin-
ner ¿berbrachte Hannah Aich-
horn von der Bankstelle St. 
Georgen am Walde. 
 
Wir gratulieren den Gewinnern 
sehr herzlich! 

Projekt "Steinmauer" 
Unsere Sch¿lerInnen zeigten 
beim Projekt "Steinmauer" ihr 
handwerkliches Geschick:  
Gemeinsam mit unserem 
Schulwart Leo Holzinger k¿m-
merten sie sich um 
die Steinmauer neben dem 
Schuleingang, welche schon 
etwas in die Jahre gekommen 
war. Zuerst wurde in m¿hevol-
ler Vorarbeit von Leo eine 
Schalung f¿r den Betonkranz 
gefertigt, anschlieÇend beto-

niert und ausgeschªumt.  
Die Sch¿ler halfen dann beim 
Entfernen des ausgehªrteten 
Bauschaums und beim Ausfu-
gen der Steine. Leo zeigte 
ihnen die richtige Wurftechnik 
und nach k¿rzester Zeit konnte 
man schon die ersten Fort-
schritte sehen.  
Den letzten Feinschliff nahm 
unser Schulwart persºnlich vor 
- vielen Dank f¿r deine M¿he 
Leo! 
Ein groÇes Dankeschºn auch 

an die Firma Wimberger f¿r die 
gesponserten Baumaterialien 
und an die Firma Holzmann f¿r 
den Estrichsand.  
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Neues aus der Mittelschule 

U15 Kleinfeldturnier 
Am 28. Mai 2025 fuhr Herr M¿hlbachler Claus mit 
einer Mannschaft zum U15 Kleinfeldturnier in 
Naarn.  
Insgesamt 12 Teams nahmen an dem Bewerb 
teil. Die Sch¿ler gaben ihr Bestes und erreichten 
mit 2 Siegen, einem Unentschieden und einer 
Niederlage den hervorragenden 5. Platz.  
Mit von der Partie waren Lukas F¿rst, Emanuel 
Raffetseder, Raphael Leonhardsberger, Elias Ho-
neder, Benedikt Kastenhofer, Janik Lumetsber-
ger, Samuel Paireder, Fabian Windhager, Xaver 
Hºrtenhuber und Jakob Koglgruber.  

Abenteuernacht der  
ersten Klassen 
Von 04. auf 05. Juni verbrach-
ten unsere beiden ersten Klas-
sen mit ihren Klassenvorstªn-
den Sandra Mºrwald und Ale-
xander Buchberger sowie As-
sistenzkraft Anita Mayerhofer 
eine Nacht in der Schule. 
Am Nachmittag wurden die 
Nachtlager bezogen, darauf 
folgten Spiele am Rasen und 
Funcourt. Die Grilllocation wur-
de vorbereitet und zur Dªmme-

rung gab's ĂSteckerlbrotñ und 
W¿rstel. 
Danach ging's wieder zum 
Sport. 
Um 21.00 Uhr versammelten 
sich beide Klassen zum ge-
meinsamen Kinoabend. Pop-
corn & Co durften nat¿rlich 
nicht fehlen. 
Um 23.00 Uhr war Nachtruhe 
angesagt - leider vergeblich! 
Von Ruhe keine Spur und so 
guckten wir am Morgen Ăganz 
schºn aus dem Pyjamañ. 

In der Fr¿h besorgten einige 
Sch¿ler mit Herrn Buchberger 
im nahe gelegenen Sparmarkt 
noch fehlende Lebensmittel, 
wªhrend Frau Mºrwald, Frau 
Mayerhofer und die dazugesto-
Çenen Kolleginnen Frau Lu-
metsberger und Frau Norman 
sich um die Fr¿hst¿ckstische 
k¿mmerten. 
Zuerst wurde lecker ge-
schlemmt - anschlieÇend noch 
fleiÇig sauber gemacht. 
GroÇer Dank an Margit und 
Traudi, die tatkrªftig zur Seite 
standen. 
Danach wurde in den Klassen 
alles auf Vordermann gebracht. 
Zum Abschluss unseres Events 
ging's in einer gem¿tlichen 
Runde noch zum Freizeitteich, 
wo wir einige Zeit mit Sport und 
Biologie verbrachten. 

Gestaltung Pausenplatz 
Alle Klassen umfassend startete 
Herr Buchberger im Fr¿hjahr 
das Projekt ĂPausenplatzñ. 
 
Die erste Etappe bildete das 
Bepflanzen von zwºlf Pflanztrº-
gen mit Lavendel und Grªsern. 

Unterst¿tzt wurde die Aktion 
von Frau Direktorin Silvia 
Hºbarth und Anita Mayerhofer. 
 
Die nªchste Etappe bildete das 
farbige Gestalten des Mobiliars. 
Fªrbige Beize und Holzºl, be-
reitgestellt von Kollege Michael 

Paireder, wurden aufgebracht. 
Die Sch¿ler waren mit groÇem 
Eifer und Freude dabei. 
Momentan sind die Sch¿ler  flei-
Çig dabei, den Pausenplatz mit 
verschiedenen Skulpturen wei-
ter freundlich zu gestalten. 


